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Gemeinsam 320 Jahre bei der Sparkasse
40-Jahr-Dienstjubiläum: Ariane Baumann, Doris Hobler, Helga Itzel, Cornelia König, Michael Ditzenbach, Paul Gölz, Bertram Grein und Bernhard Schäfer geehrt

Main-Tauber-Kreis. Anlässlich ihres
40-Jahr-Dienstjubiläums wurden
bei der Sparkasse Tauberfranken
Ariane Baumann, Doris Hobler, Hel-
ga Itzel, Cornelia König, Michael Dit-
zenbach, Paul Gölz, Bertram Grein
und Bernhard Schäfer geehrt. Spar-
kassendirektor Wolfgang Reiner,
stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands der Sparkasse Tauber-
franken, würdigte in seiner Laudatio
die Verdienste, die sich die Jubilare
während ihrer langjährigen Zugehö-
rigkeit zur Sparkasse erworben ha-
ben.

Ariane Baumann begann am 1.
August 1982 ihren beruflichen Wer-
degang bei der damaligen Sparkasse
Tauberbischofsheim als Auszubil-
dende. Danach war sie als Sachbear-
beiterin in der Abteilung Aus- und
Fortbildung bei der Hauptstelle Tau-
berbischofsheim eingesetzt. Seit
März 1993 ist sie als Personalreferen-
tin im Bereich Unternehmensent-
wicklung engagiert tätig.

Doris Hobler trat am 1. August
1982 in die damalige Sparkasse Tau-
berbischofsheim ein. Danach war
sie zunächst als Mitarbeiterin in der
Personalreserve im Sekretariat der
Filialdirektion Hardheim tätig. Im
Anschluss daran übernahm sie die
Aufgaben der Servicemitarbeiterin
und Kassiererin in der Zweigstelle
Höpfingen. Im Januar 1998 wurde
Doris Hobler die Stelle als als Ser-
viceberaterin in der Filiale Hard-
heim übertragen.

Helga Itzel startete am 1. August
1982 ihre Ausbildung bei der dama-
ligen Sparkasse Tauberbischofs-

April 2020 übernahm er im Bereich
Unternehmensentwicklung die Stel-
le als Personalreferent.

Bertram Grein trat am 1. August
1982 in die Sparkasse Tauberbi-
schofsheim ein. Sein erster Einsatz-
ort danach war als Mitarbeiter in der
Personalreserve bei der damaligen
Hauptzweigstelle Wertheim. Im Juni
1992 wurde ihm die Stelle des Au-
ßendienstmitarbeiters für die Au-
ßendienstbereiche Urphar, Kem-
bach und Lindelbach übertragen. Ab
September 1995 war er als Leiter der
Geschäftsstellen Dertingen und Bet-
tingen sowie im Service/Kasse der
Geschäftsstelle Urphar tätig. Ab Sep-

tember 2010 bis März 2018 über-
nahm er die Stelle als Geschäftsstel-
lenleiter bei der Geschäftsstelle Nas-
sig. Nach Schließung der Filiale Nas-
sig wechselte er als Serviceberater
Personalreserve in das Team Perso-
nalreserve im Bereich Privatkunden.

Bernhard Schäfer startete am 1.
August 1982 seine Ausbildung bei
der damaligen Kreissparkasse Mer-
gentheim. Sein erster Einsatz war die
Zentrale Personalreserve bei der
Kreissparkasse Mergentheim. Ab
März 1988 nahm er Tätigkeiten bei
der Hauptzweigstelle Weikersheim
wahr.

Bereits im Oktober 1989 wurde er
in die Kreditabteilung bei der Kreis-
sparkasse Mergentheim eingearbei-
tet. Ab Juli 1991 zeichnete er sich für
die Sachbearbeitung der gewerbli-
chen Kredite verantwortlich. Ein
weiterer Wechsel erfolgte im De-
zember 1998 als Sachbearbeiter in
den Bereich Interne Revision in der
Hauptstelle in Tauberbischofsheim.

Sparkassendirektor Wolfgang
Reiner würdigte das Engagement,
die Zuverlässigkeit und die stete Be-
reitschaft der Geehrten, Verantwor-
tung zu übernehmen und ihre Fach-
kompetenz in den jeweiligen Aufga-
benbereich einzubringen.

Er dankte den acht Jubilaren für
ihr überdurchschnittliches Engage-
ment in der Sparkasse und über-
reichte jeweils ein Geschenk der
Sparkasse sowie die Dankesurkun-
den des Ministerpräsidenten. Im
Namen des Personalrats sprach El-
mar Müller ebenfalls Glückwünsche
aus. spaka

Team Personendaten/Wertpapier
im Bereich Marktfolge eingesetzt.

Paul Gölz begann seinen berufli-
chen Werdegang am 1. August 1982
bei der damaligen Kreissparkasse
Mergentheim. Nach seinem ersten
Einsatz als Mitarbeiter in der Perso-
nalreserve wurde ihm im Oktober
1990 die Stelle als Sachbearbeiter in
der Organisationsabteilung mit Bau-
wesen und Hausverwaltung bei der
Kreissparkasse Mergentheim über-
tragen. Ab Januar 2002 wechselte er
in die Hauptstelle Tauberbischofs-
heim und wurde hier als Sachbear-
beiter der Gruppe Consulting im Be-
reich Organisation eingesetzt. Im

Danach wurde er zuerst als Mitar-
beiter in der Zentralen Personalre-
serve im Kundenbereich des Filial-
bereiches Tauberbischofsheim ein-
gesetzt. In dieser Zeit wurde er ver-
tretungsweise mit der Führung der
Einmannzweigstelle Gerchsheim
sowie dem Außendienst betraut. Ab
November 1989 betreute er den Au-
ßendienstbereich bei der Zweigstel-
le Gerchsheim hauptverantwortlich.
Im Oktober 1991 wurde Michael Dit-
zenbach die Stelle als Sachbearbei-
ter in der Abteilung Wertpapiere in
der Nachfolge Wertpapierservice bei
der Hauptstelle Tauberbischofs-
heim übertragen. Aktuell ist er im

heim. Danach fing sie als Sachbear-
beiterin in der Abteilung Markt-Rou-
tine bei der Hauptzweigstelle Lauda
an. Bereits im September 1985
wechselte sie in die Zweigstelle Kö-
nigshofen, wo sie im Juli 1986 die
Stelle als Kundenberaterin über-
nahm. Im April 2001 stand eine wei-
tere Veränderung an. Ihr wurden die
Aufgaben als Sachbearbeiterin in der
Gruppe Wertpapierservice bei der
Hauptstelle Tauberbischofsheim
übertragen.

Cornelia König trat am 1. August
1982 als Jungangestellte in der Abtei-
lung Zahlungsverkehr bei der dama-
ligen Kreissparkasse Mergentheim
ein. Mit der Übernahme in das Ange-
stelltenverhältnis im Februar 1983
wurde sie mit den Aufgaben als Mit-
arbeiterin in der Zentralen Personal-
reserve betraut. Ab 1984 nahm sie
Vertretungen in der Belegbearbei-
tung/Datenerfassung wahr. Im Juli
1988 wurde ihr die Stelle als Sachbe-
arbeiterin in der Belegbearbeitung
übertragen. Ein erneuter Wechsel
fand im September 2001 statt. Cor-
nelia König zeichnete sich als Sach-
bearbeiterin für die Reklamationen
im Betriebsbereich der damaligen
Kreissparkasse Mergentheim ver-
antwortlich. Ab Januar 2002 war sie
als Sachbearbeiterin in der Gruppe
Zahlungsverkehr in der Hauptstelle
in Tauberbischofsheim eingesetzt.
Ab Juli 2011 übernahm sie die Aufga-
ben als Teamleiterin im Team Zah-
lungsverkehr.

Michael Ditzenbach begann am
1. August 1982 seine Ausbildung bei
der Sparkasse Tauberbischofsheim.

Das Bild zeigt in der vorderen Reihe von links: den stellvertretenden Vorsitzenderndes Vorstands, Wolfgang Reiner, Doris Hobler,
Michael Ditzenbach, Helga Itzel, Bernhard Schäfer, Bertram Grein, den Bereichsleiter Interne Revision Alexander Bauer, Ariane
Baumann, Paul Gölz, die Bereichsleiterin Marktfolge, Tanja Sohns, und den stellvertretenden Personalratsvorsitzenden Elmar
Müller (auf dem Bild fehlt Cornelia König). BILD: FOTO-BESSERER

Heitere Melange aus Musik und Show
Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. Mit dem Gastspiel
des Trios „Die Couchies“ wurde am
Samstagabend die dritte Saison der
Veranstaltungsreihe „Frei Luft Kul-
tur“ der Kurverwaltung Bad Mer-
gentheim fortgesetzt.

Allerdings konnte das Konzert
nicht wie geplant im Klanggarten
des Kurparks stattfinden, sondern
wurde aufgrund der unsicher und
instabil erscheinenden Wetterlage
kurzfristig in die Wandelhalle ver-
legt. Dies war jedoch der einzige Ma-
kel bei der hoch unterhaltsamen und
amüsanten Kultursoiree.

„Die Couchies – die Drei vom
Sofa“ stammen aus Berlin und ab-
solvieren seit rund einem Jahrzehnt
miteinander bundesweit Bühnen-
auftritte. Das Trio setzt sich aus
Hank Willis (Geige und Mandoline)
sowie Colt Knarre (Kontrabass) zu-
sammen, die gemeinsam Sängerin
und Gitarristin „Couchy Couch“ so-
wohl instrumental als auch stimm-
lich begleitend umrahmen.

Eigentlich war das Musiktrio „Die
Couchies“ bereits für das Kurpark-
fest 2020 im Stile der 1920er-Jahre
engagiert, jedoch musste dieses be-
kanntermaßen wegen der Corona-
pandemie abgesagt werden.

Bequem zurückgelehnt
Bei ihrem jetzigen Auftritt in Bad
Mergentheim lehnten sich die Drei
gemäß ihrem Namen zuerst mit ih-
ren Instrumenten auf einer Couch
oder einem großen Sessel bequem
zurück, bevor sie mit ihrer Show be-
gannen.

Zum schwungvollen Auftakt zähl-
te unter anderem das Lied „Baby,
don’t hurt me so tight“, das zugleich
eine Hommage an Berlin und den
Prenzlauer Berg gewesen sei, wie
Hank Willis erklärte.

„Fahr’n Sie nicht zum Nordpol“
lautete die Devise eines gleichnami-
gen Evergreens, der in den Origina-
len sowohl durch das DDR-Ensem-
ble „Cornel-Trio“ von Peter Cor-
nehlsen als auch durch die bundes-
deutsche Swing- und Schlager-Sän-
gerin sowie Schauspielerin und Tän-
zerin Evelyn Künneke bekannt wur-
de. Gründe, warum man den Nord-
pol meiden sollte, bekamen die Zu-
hörer gleich mitgeliefert: Dort gibt es
kein Kino und die Geschäfte gehen
schlecht. Dafür gibt es aber immer
einen eisigen Wind sowie kalte Füße

„Frei Luft Kultur“ geht in dritte Saison: „Die Couchies“ bereiteten dem Publikum einen vergnüglichen Abend

und Gänsehaut. Auch im weiteren
Verlauf des Konzertabends boten
„Die Couchies“ teils bekannte, teils
fast vergessene Schlager aus der ers-
ten Hälfte des letzten Jahrhunderts
mit einer Mischung aus Hillbilly,
Swing, Jazz und Dixie.

Korrespondierend zu ihrem Re-
pertoire präsentierten sich die „Drei
vom Sofa“ in einem an die 20-er, 30-
er bis hin zu den 50-er Jahren ange-
lehnten Outfit.

Garniert wurden die Musikstücke
mit heiter-humorigen und spritzig-
witzigen Anklängen, Sprüchen und
Moderationen. Und so ergab sich
eine hoch unterhaltsame, abwechs-
lungsreiche und kurzweilige Melan-
ge aus Musik, Show, Entertainment
und Wortwitz. Dazu trugen auch die
ausgefeilten und äußerst gelunge-
nen Arrangements der Schlagerklas-
siker sowie die instrumental und ge-
sanglich sehr gekonnten Passagen

bei. Bei „Die Angelschnur“ („Die Of-
fenbarung einer Jugendsünde“) imi-
tierte Geigenspieler Hank Willis zwi-
schendurch mit Sprechgesang den
Klang eines Didgeridoo australi-
scher Aborigines. „Es genügt etwas
ganz Kleines, um eine Frau glücklich
zu machen, nämlich lediglich ein
Automobil“, verriet Couchy Couch
bloß vermeintlich bescheiden.

Nur nicht aus Liebe weinen
„Nur nicht aus Liebe weinen, denn
es gibt so viele und nicht nur den ei-
nen“, meinte im Sinne eines Chan-
sons der berühmten und unverges-
senen Zarah Leander die Sängerin
mit ihrer brillanten und markanten
Stimme sowie ihrer bemerkenswert
seltenen und charakteristischen
50er-Jahre-Gitarre.

Weitere Titel waren die 1929er-
Ballade „Am I Blue“ – unter anderem
geläufig in der Version der US-ame-

te. Mit den Zugaben „Sing, Nachti-
gall sing“ unter anderem von Evelyn
Künneke und „Let it be good to me“
verabschiedeten sich „Die Cou-
chies“ von dem Publikum in der Bad
Mergentheimer Wandelhalle. Zu-
gleich waren beide Zugaben ein
Dank für die stehenden Ovationen
der begeisterten Zuhörerschaft. Und
diesen stürmischen Applaus hatten
sich Couchy Couch, Colt Knarre und
Hank Willis mit ihrer stimmungsvol-
len und mitreißenden Soiree wahr-
lich ausnahmslos verdient.

Am Freitag, 2. September steht in
der Reihe „Frei Luft Kultur 2022“ um
20 Uhr im Klanggarten des Bad Mer-
gentheimer Kurparks die Rock-
Show „An Acoustic Bon Jovi Tribute“
mit Marcel Galos und Ben Reichert
auf dem Programm.

Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung in der Wandelhalle
statt.

rikanischen Jazzsängerin Annette
Hanshaw sowie „I’m gonna lock my
heart (and throw away the key)“ der
ebenfalls amerikanischen Jazzsän-
gerinnenlegende Billy Holiday.

„Immer wenn ich traurig bin, sing
ich lalala“, lautete das Motto einer
Eigenkomposition im Stil der 20er-
Jahre. Und obgleich das Konzert nur
in der Halle stattfinden konnte, lie-
ßen es sich die drei „Couchies“ nicht
nehmen, das Publikum unter den
Mond („Under the Moon“) zu ent-
führen.

Zusätzlich gewährte das Trio ab-
schnittsweise musikalische Kurzrei-
sen in die USA der 20er- und 30-er
Jahre, in die Südsee, nach Mexiko so-
wie zum Abschluss des offiziellen
Programmteils nach Ungarn mit der
heiß-temperamentvollen „Julisch-
ka“ aus Budapest, wobei vor allem
Hank Willis an der Geige alle Register
seines Könnens zu zeigen vermoch-

Mit dem Gastspiel des Trios „Die Couchies“ in der Wandelhalle wurde am Samstagabend die dritte Saison der Veranstaltungsreihe „Frei Luft Kultur“ der Kurverwaltung Bad
Mergentheim fortgesetzt. BILD: PETER D. WAGNER

Autofahrer
übersieht Harley

Bad Mergentheim. Weil er von ei-
nenm Autofahrer übersehen wurde ,
wurde ein 57-jähriger Motorradfah-
rer am Samstagnachmittag bei ei-
nem Verkehrsunfall in Bad Mergent-
heim leicht verletzt. Gegen 15 Uhr
fuhr der Mann mit seiner Harley-Da-
vidson im Kreisverkehr an der Wach-
bacher Straße. Hierbei wurde er of-
fenbar von einem 50-jährigen Auto-
fahrer, der in den Kreisverkehr ein-
fuhr, übersehen. Beide Fahrer führ-
ten eine Vollbremsung durch und
konnten dadurch einen Zusammen-
stoß verhindern. Der Kraftradfahrer
kam durch das Fahrmanöver aller-
dings zu Fall und erlitt dabei Verlet-
zungen. Zudem entstand an dem
Motorrad circa 1000 Euro Sachscha-
den. pol

BLICK IN DIE STADT

Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Bis zum letzten
Stich werden am Dienstag, 30.
August, die Karten im städtischen
Seniorentreff ausgespielt. Gespielt
wird von 14.30 bis 17.30 Uhr.

AOK-Radtreff
Bad Mergentheim. Der AOK-Radtreff
mit dem RC-Dreigang startet am
Mittwoch, 31. August, für diese Sai-
son letztmalig um 18.30 Uhr auf dem
Vorplatz des Dominkaners. Den Ein-
kehrschwung setzt man zum
Abschluss im Vereinsheim. Dabei
werden auch die nächsten Termine,
wie die Ausfahrt vom Sonntag, 4.
September, in die fränkische Nach-
barregion und die neue Startzeit für
den AOK-Radtreff ab Mittwoch, 7.
September, besprochen.

Ausflug des Kulturvereins
Bad Mergentheim. Der Ausflug des
Kulturvereins Bad Mergentheim fin-
det am Samstag, 3. September, nach
Nördlingen zur Besichtigung der
historischen Altstadt und des Ries-
Krater Museums statt. Kurzfristige
Anmeldungen sind noch möglich.
Abfahrt 8.30 Uhr Bad Mergentheim,
Parkplatz Altstadt/Schloss. Rück-
kehr gegen 21 Uhr. Anmeldungen
unter: info@kulturverein-mgh.de.
oder Telefon 0171/8707538. Ein Kos-
tenbeitrag (ohne Mittag- und
Abendessen), wird erhoben. Der
Betrag mit der Anmeldung sollte auf
das Konto überwiesen werden. Infos
auf der Homepage unter www.kul-
turverein-mgh.de/veranstal-
tung.php.

Quelle: Fränkische Nachrichten 30.08.2022


